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utſchland. Beſtellungen nehmen N 
det Denen — alle Uoſtämier des deutſchen Reiches an. 


Poliliſche Neberſicht. 


Poſen, 31. Dezember. 
verdiente ſchnelle Ende zu be⸗ 
unſer 5 1 
ei hiermit feſtgeſtellt, daß in Berlin kein Menſch etwas davon 
ban daß, e die ee meldet, Rußland hier ſeit 
Sonnabend über feinen Beitritt zu den neuen, 5 
trägen verhandle. Die Vermuthung, daß die bedrängten Ben . 
burger Staatsmänner durch ſolche Ausſtreuungen 1 5 0 
Boden für ihre Anſeiheſehnſucht herrichten möchten, liegt ſo 
nahe, daß man ſich faſt genirt, dies Selbſtverſtändliche noch 
aus zuſprechen. e 
Neuere Nachrichten aus Rußland laſſen, wie berei 

erwähnt, mit fienlicher Sicherheit vorherſehen, daß Rabl 
weiſungen der dort anſäſſigen Deutſchen in 05 e 
Umfange erfolgen werden. Die deutſche Regierung wir ne 
mit der Möglichkeit zu rechnen haben, für „ = 
ausgewieſenen Deutſchen Sorge tragen zu 5 0 
liegt auf der Hand, daß weder fie noch das deutſche Vo ſi 

einer Pflicht entziehen wird, die uns aus der Nothlage ran 
Brüder im Auslande erwachſen würde. Die Zahl 15 
Deutſchen in Rußland wird ſich, wie die „Magd. 3. Dr t, 
auf etwas über eine Million belaufen; denn die Auswanderung 
nach Rußland hat bis in die achtziger Jahre dauernd a. 
halten, obſchon ſich damals bereits der feindſelige Zug de 

Ruſſenthums gegen das Deutſchthum zeigte, der ſich inzwiſchen 
bis zu unverſoͤhnlichem Haß geſteigert hat. Von den e 
in Rußland entfallen etwa 120000 auf die Provinzen Eſth⸗ 
land, Livland, Kurland, und zwar auf Kurland 44000, Er 
Livland 64000, auf Eſthland 12000. Sie bilden hier, ob⸗ 
wohl ſie nur 16 Prozent der Geſammtbevölkerung ausmachen, 
noch immer das herrſchende „Element. Die Mehrheit der 
Deutſchen in Rußland iſt in kleinen Gemeinden über das Br 
geheure Reich vom Weißen Meer bis zum Kas piſchen un 
Schwarzen Meer, von der preußiſchen Grenze bis zum Ural 
zerſtreut; ja ſelbſt in Sibirien ſind einige Tauſend Deutſche 
angeſiedelt, und auch in den zentralaſiatiſchen Beſitzungen 
Rußlands wurden deutſche Siedler gezählt. Am Mech 
liegen die deutſchen Siedelungen noch in den 3 
Sſomora, Sſaratow, Piotrkow, Warſchau und Kaliſch, 18 ann 
in Cherſon, Plozk, St. Petersburg, Sſuralki und Wo 3 
zuſammen. In Finland, wo früher zahlreiche Deutſche le Br 
finden ſich jetzt keine mehr. Sie ſind nicht rede 
ſondern in der ſchwediſchen Bevölkerung aufgegangen. 8 
letzten Jahren haben ſich ſchon vereinzelte deutſche Fami ann 
aus Rußland zur Anfiedelung in den Provinzen . 
Weſtpreußen gemeldet. Dort kann auch jetzt noch zahlre chen 
Anſiedlern Grund und e e Sit 
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Grundbeſitz angeboten. i | 
machen ſollte mit den Ausweiſungen, wird dieſes Anerbiete 


einer näheren Prüfung zu unterziehen ſein. = 


Ueber oder vielmehr gegen den Handel3vertrag mit 
der Schweiz hat die „Natlib. Corr.“ dieſer Tage einen 
längeren Artikel veröffentlicht, der alſo ſchloß: „In weiten 
Kreiſen der deutſchen Bevölkerung iſt man der Anſicht, daß 
wir es lieber auf den ſchärfſten Kampf ankommen laſſen ſollten, 
ftatt unſerer Niederlage von vornheeein vertragsmäßig feſtzu⸗ 
legen.“ Dagegen ſchreibt heute die „Nat. Ztg.“: „Die Ver⸗ 
werfung des Vertrages würde zur Folge haben, daß für den 
deutſchen Export nach der Schweiz nicht die immerhin redu⸗ 
zirten Sätze des neuen Tarifs, ſondern dieſe ſelbſt in Kraft 
träten. Die Annahme des Vertrags dagegen führt uns außer 
den vereinbarten Reduktionen auch diejenigen, welche die Schweiz 
etwa weiterhin anderen Staaten gewähren wird auf Grund 
der Meiſtbegünſtigung. Die Wahl kann unſeres Erachtens 
nicht zweifelhaft ſein ... Größere Erfolge würden nur zu er⸗ 
weichen ſein, wenn Deutſchland ſich im Verlauf der weiteren 
Entwickelung zu größeren Zugeſtändniſſen entſchließt.“ Das 
Dichterwort: Mann mit zugeknöpften Taſchen, Dir thut Nie⸗ 
mand was zu lieb; Hand wird nur von Hand gewaſchen, 
Wenn du nehmen willſt ſo gieb! habe ſich wieder einmal 
beſtätigt. 

Schon ein kurzer Rückblick auf die Ereigniſſe des Jahres 
1891 lehrt zur Genüge, daß ſich Oeſterreich in einem 
Gährungsprozeſſe befindet, deſſen naturgemäße Entwicklung 
keine Staatskunſt dauernd aufzuhalten vermag. Bald nach 
Jahresbeginn erfolgte die Auflöſung des Abgeordnetenhauſes und 
das Eingeſtändniß dre Regierung, daß ſie mit der früheren 
Parlamentsmehrheit nicht länger fortwirthſchaften könne. Lange 
genug hatte Graf Taaffe mit ſich gekämpft, ehe er ſich zu 
dieſem Schritte entſchloß, der ſchon ein Jahr früher am Platze 
geweſen wäre, als nämlich auf Wunſch der Krone die Aus- 
gleichsverhandlungen mit den Deutſchen in Böhmen eingeleitet 
wurden. Bereits damals hätte man ſich klar darüber ſein 
müſſen, daß zur Vermittelung zwiſchen Deutſchen mit Czechen 
ein Kabinet nicht geeignet ſein könne, deſſen hervorragendſte 
Kraft Dr. v. Dunajewski war, derſelbe Politiker, welcher 
den Vertretern des deutſchen Volkes Namens des Mini⸗ 
ſterinms zugerufen hatte, man werde ohne ſie und nöthi⸗ 
genfalls gegen ſie regieren. Die Auflöſung des Reichsrathes 
mußte deshalb der Vorläufer des Rücktritts Dunajewski's 
ſein, womit das Haupthinderniß für den vom Grafen Taaffe 
gewünſchten Waffenſtillſtand zwiſchen ihm und der deutſchliberalen 
Partei beſeitigt war. Schwer genug mochte es dem Miniiterprä 
ſidenten fallen, ſich in dieſen Wandel der Dinge zu fügen und 
Berührungspunkte zwiſchen ſich und der Linken aufzufuchen, 
die er zwölf Jahre hindurch mit den ſchärfſten Waffen be 
kämpft hatte. Als die Neuwahlen ergaben, daß die Linke 
ungeſchwächt geblieben war, während die Altczechen, eine 
Hauptjtüge der Regierung, vollſtändig aufgerieben wurden, da 
erwachte im Grafen Taaffe der Geiſt der Mäßigung und die 


Donnerſtag, 31. Dezember. 
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Parlament im Frühjahre 
eröffnet wurde, verlangte von allen Gruppen einen völligen 
Verzicht auf Sonderwünſche und auf die Geltendmachung ihrer 
Parteiintereſſen. Die unter dem Miniſterium Taaffe viel⸗ 
beprüften Deutſchen ließen ſich richtig dazu herbei, ihre 
nationalen und politiſchen Forderungen in den Hintergrund 
zu drängen und dem Miniſterium bei der Durchführung 
ſeines Arbeitsprogramms behilflich zu ſein. Nur in einem 
Punkte zeigte ſich die Linke nicht nachgiebig, als ihr nämlich 
Graf Taaffe eine Art von Bündniß mit dem Hohen⸗ 


wartklub zumuthete, deſſen Mitglieder der überwiegenden 


Mehrheit nach zu den heftigſten Gegnern der D eutſchen 
zählen. Das deutſche Volk in Oeſterreich müßte auch inſdem Augen⸗ 
blicke von ſeinen bisherigen Vertretern ſich abwenden, da 


dieſe mit den Römlingen und den ſlaviſchen Heißſpornen gemein⸗ 


ſame Sache machen würden. An dieſem Verlangen des 
Miniſterpräſidenten mußten alle Verhandlungen mit den 
Führern der Linken ſcheitern. Nun hat er ſich dazu bequemt 
einen Vertreter der Linken ins Kabinet aufzunehmen, ohne 
das Verlangen nach einer Verbindung derſelben mit dem vom 
Grafen Hohenwart befehligten konſervativen Klub zu erneuern. 
Die Vereinbarung der Linken mit dem Grafen Taaffe kann 
aber nur dann auf die ungetheilte Zuſtimmung der deutſchen 
Beoölkerung Oeſterreichs rechnen, wenn fie auf eine weitere 
Aenderung in der inneren Politik vorbereitet. Es 
war ein unnatürliches Schauſpiel, daß die Regierung zwölf 
Jahre lang ſich auf eine Mehrheit ſtützte, die nur den Haß 
gegen die Deutſchen gemeinſam hatte. Es genügt nicht, daß 
mit dieſem Syſtem endlich ee wurde, es muß auch 
erwaltung ein anderer werden 
und es muß ſich vor allem der Miniſterpräſident von allen 
jenen Elementen losſagen, die ſich im Kampfe gegen das Deutſch⸗ 
thum als die eifrigſten Handlanger bewährt hatten. Nur eine 
vollſtändige Umkehr vermag allmählich die ſlaviſchen Volks⸗ 
ſtämme im Norden und Süden des Reiches wieder zur Be⸗ 
ſinnung zu bringen, deren Führer die Slaviſirung Oeſt 
mit Hilfe der Taaffe ſchen Verſöhnungspolitik verwirklichen zu 
können glaubten. Die Rede Gregr's hat ſattſam bewieſen, 
was man dieſem Staate zu bieten wagt. Nun müſſen wieder 
die Deutſchen zu ihrer berechtigten Stellung gelangen und 
einen maßgebenden Einfluß auf die Leitung des Staatsweſens 
erhalten, ſoll es gelingen, die verheerenden Wirkungen der Ver⸗ 
ſöhnungsära wettzumachen und allen Bewohnern des Reiches 
klar zu machen, daß die Monarchie wenigſtens in der diesſeitigen 


Reichshälfte des deutſchen Gepräges und der Mitwirkung der 


Deutſchen zur Beſorgung der öffentlichen Angelegenheiten nicht 
entrathen kann. Soll die Berufung eines deutſchen Partei⸗ 
mannes ins Kabinet eine Gewähr dafür fein, daß der Sch per⸗ 
punkt der innern Politik nunmehr in dieſe Richtung, die 
niemals hätte verlaſſen werden ſollen, verlegt wird, dann wird 
die Ernennung des Grafen Kuenburg Befriedigung bei der 
deutſchen Bevölkerung hervorrufen. Handelt es ſich etwa nur 
darum, die Stimmen der Deutſchen im Abgeordneten— 
hauſe für Regierungsvorlagen zu gewinnen, die ſonſt 


ihnen in Kleinaſien, aber auch 5 
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Der Zug des Todes im Jahre 1891. 


n wir nachſtehend eine Zuſammen⸗ 

deli . und bekannteren n 
welche das zu Ende gehende Jahr dahingerafft hat. Es ſtarben: 
Aus ag” zen A = 

< Wakari von Witu am 14. Ja . — e 

en Pan a ichäinieln, 54 Jahre alt, am 20 Ja- 


17 Flandern, 
nuar in San Franzisto, — Prinz Balduin von 5 23. Januar 
präſumtiver Thronfolger von Belgien, ee 1 2 > 5 herr 


ü — Großfürſt Nicola n 
VoVöͤß:dks her Chat = ben 
ü sabre alt, am 6. be ct. 

Ve en Exkaiſer von Braſilien, 66 Jahre alt, 5. Dezember 


in Paris. 95 3 R 
t atsmänner: z RE 
Hans v. Ro er Wan = N 
renhauſes, 66 Jahre alt, am 18. Januar in Bertin. Aidreckt 


ii einziger, 22. April in Danzig. Alb 
. 8.48801 12 2 0 bexpräfibent von Ostpreußen, . 
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14. September in Freiburg. Graf Ludwig Moi, ar 7 

! un Perl Leeds a badischer Minister 

4. ber in Berlin. u 8 ' 

a. gie Präſident der Oberrechnungskammer, 68 Sal ar = 
14 Oktober in Karlsruhe. — Freiherr Ignaz Frey 5 ee 
Freyenſtein, Chef der Geheimen Kanzlei des he n 
von Bayern, 64 Jahre alt, am 11. November in Munche 355 

mmanuel Hegel, Präſident des Branbenburgüicen 115 

itoxiums. 77 Jahre alt, in Berlin. — Geh. Ober Finanz I Leg 
Meichsbankdireltor a. D. Boeſe, 72 Jahre alt, 9. ichs⸗Eſſen⸗ 

llexander v. Scheele, der erſte Präſident des Rei ya 
bahnamts, 78 Jahre alt, in Neinſtedt a. Harz. . 
Bancroft, amerikaniſcher Geſchichtsſchreiber und Staa 


90 Jahre alt, 18. Januar in Washington. — Charles Brad⸗ 


laugh, engliſcher Politiker, 30. Januar, 57 Jahre alt, in 
London. — Saadullah Paſcha, türkiſcher Botſchafter in 
Wien, am 18. Januar. — George Granville, früherer 


engliſcher Premierminiſter, 76 Jahre alt, am 31. März in London. 
Pouver⸗Quertier franzöſiſcher Senator und ehemaliger 
Finanzminiſter. Bratiano, rumäniſcher Miniſterpräſident, 
69 Jahre alt, 16. Mai. — Michael Kogalniceanu, rumä⸗ 
niſcher Staatsmann, 85 Jahre alt, Anfang Juli in Paris. — Ali 
Said⸗Paſcha, türkiſcher Kriegsminiſter, 21. Auguſt in Kon⸗ 
ſtantinopel. Jules Grévy, der frühere Präſident der 
franzöſiſchen Republik, 84 ahre alt, am 9. September, Joſé 
Manuel Balmaceda, Präſident der Republik Chile, 51 Jahre 
alt, am 19. September in Santiago. 
Militärs: 

Feldmarſchall Graf Hellmuth v. Moltke, 90 Jahre alt, 
am 24. April in Berlin. — Heusner, deutſcher Vizeadmiral, 
früher Staatsſekretär des Reichs⸗Marineamts, 17 Februar in 
Weimar. — Sächſiſcher Kriegsminiſter und Miniſter-Praſident 
v. Fabrice, 72 Jahre alt, am 25. März in Dresden. — Paul 
Bronſart v. Schellendorf, ehemaliger preuß. Kriegsmi⸗ 
niſter, kommandirender General des I. Axmeekorps, 59 Jahre alt, 
am 23. Juni. — Freiherr Julius v. Roſen, preuß. Generallieu- 
tenant 3. D., 64 J. alt. Anfang Juli. — Reſtow⸗Paſcha, 
preußiſcher Oberſtlieutenant z. D. und türkiſcher Diviſionsgeneral, 
24. Juli in Stettin. — Freiherr Alexander v. Ma ſenbach, 
preuß. Generallieutenant a. D., 73 Jahre alt, am 11. Auguſt in 
Kraſchnitz. — v. d. Gröben, preuß. Generallieutenant a. D. 27. 
Auguſt in Helſingör. — Max Quedenfeld, preuß. Premicrlicu 
tenant a. B., Forſchungsreiſender, 40 Jahre alt, 18. September in 
Berlin — William Sherman, amerikaniſcher General, 71 Jahre 
alt, 14. Februar in Newyork. — Graf Eduard Clam Gallas, 
öiterreichtieher General, 86 Jahre alt, 17. März in Wien. — Jos. 
Sobnito n, General der Südſtaaten im amerikaniſchen Bürger: 
krieg, 84 Jahre alt, 24. März in Savannah. — Mutkurow, 


bu lgariſcher General, früher Kriegsminiſter und Regent, 39 Jah x 
alt, 15. März in Neapel. — Benjamin Franklin Kelley, nord 
amerik. Gu neral, 84 Jahre alt, 16. Juli in Washington. — George 
Erneſt Boulanger, der einſt vielgenannte franz. General und 
Kriegsminiſter, 54 Jahre alt, 30. September in Brüſſel. 


Parlamentarier: 

Ferdinand Friedensburg, früher Oberbürgermeiſter von 
Breslau und Vertreter deſſelben im preußiſchen Herrenhauſe, 
66 Jabre alt, am 5. März in San Remo. — Dr. Ludwig Windt⸗ 
borit, Führer der Centrums partei, 79 Jahre alt, am 14. März 
in Berlin. — Melbeck, Pier des preußiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſes, 75 Jahre alt, am 25. März in Düſſeldorf. — Konſtantin 
v. Saucken⸗Julienfelde, Mitglied des Reichstages, 65 
Sabre alt, in Julienfelde. — Profeſſor Herrmann M os ler, 
Meitg ied des preußiſchen Abgeordnetenhauſes, 3. Juli in Trier. — 
Louis Berger, Meitglied des preußiſchen Abgeordnetenhauſes und 
ſpäter des Reichstages, 8. Auguſt in Hochheim am Rhein. — Ad a ms, 
preußiſcher Geh. Juſtizrath und Mitglied des Herrenhauses, 63 
Jahre alt, am 11. September in Koblenz. — Haltenhoff 
Stadtdtrektor in Hannover, Mitglied des Herrenhauſes, 35 Lahre 
alt am 7. September in Heidelberg. — Bankier Friedrich v. Feuſtel, 
Mitglied des deutſchen Reichstages und früher der zweiten bay- 
Uſchen Kammer und des Zollparlamentes, 67 Jahre alt, am 13. 
Ditober in Bayreuth. — Prälat Landmeſſer, Geiſtl. Rath, 
ehem. Reichötagsabgeordneter, 5. Januar in Danzig. — Dr. Anton 
Re, früher Mitglied des deutſchen Reichstages, 13. Januar in 
Hamburg. — Dr. von Ciriacy⸗Wantrup, früher konſerva⸗ 
pes, Mitglied dis preußſſchen Abgeordnetenhauſes, 78 Jahre alt, 
17. Juli in Arnsberg. „ v. Forcade de Blair, frühe Mit⸗ 
alied des deutſchen Reichstages, 12. Juli auf feinen Gute Recken⸗ 
berg in Weſtfalen. — Dr. Perot, preuß. Hauptmann a. D, 
früher fonjervativer Reichstagsabgeordneter, 56 Jahre alt, 10. No⸗ 
vember in Wiesbaden. 

5 Theologen: 
Joh. Baptiſt v. Simor, Kardinal⸗Erzbiſchof von Grau, 


EA 


Reichsgericht, 71 Jahre alt, am 9. April in Leipzig. — 


Frauenarzt in Würzburg. — Dr. Igna 


abgelehnt würden, dann würde die Annäherung der Linken 
an die Regierung wohl ein jähes Ende erfahren. Wäre Graf 
Taaffe nicht im Stande, den Wandel der Dinge vorzubereiten, 
der für Oeſterreich nicht länger aufſchiebbar erſcheint, dann 
müßten die Mittel und Wege gefunden werden, damit andere 
Staatsmänner den Umſchwung vollziehen, deſſen Herbei⸗ 
führung im Intereſſe des inneren Friedens zur Staatsnoth⸗ 
wendigkeit geworden iſt. 


Der Zar iſt gnädig, die Sonne ſeiner Gunſt ſtrahlt über 

die bul gariſche Volksvertretung, die dem ehemaligen 

ürſten Alexander eine Penſion bewilligte, wenn anders nach⸗ 
tehende Meldung ſich bewahrheitet: 

Paris, 29. Dezember. Man verbreitet hier eine angebliche 
Aeußerung des Zaren. Er ſoll anläßlich der dem Grafen 
Hartenau bewilligten jährlichen 50 000 Franks geſagt haben: „Es 
mißfällt mir nicht, daß ein Volk ſeinem Herrſcher 
Dankbarkeit zeigt; es wäre nur gut, wenn die Bulgaren 
ſich auch anderen Wohlthätern gegenüber ihrer 
Dankespflicht erinnern würden.“ 

Alexander III. ſchätzt die Dankbarkeit, ſo bemerkt hierzu 
die „Voſſ. Ztg.“, doch vermißt er ſie Rußland gegenüber. Er 
vergißt, daß er ſelbſt und ſeine Kreaturen Alles anwendeten, 
um das gerade in den Bulgaren anfänglich ſehr lebhafte Ge⸗ 
fühl der Hinneigung zu Rußland aus dem Herzen zu reißen. 
Das Auftreten der ruſſiſchen Kommiſſare, der Ernroth, So⸗ 
bolew und Kaulbars, die ſchimpfliche Behandlung der bulga⸗ 
riſchen Offiziere durch die ruſſiſchen Inſtruktoren, die Ein⸗ 
miſchung Rußlands in die inneren Angelegenheiten, die Partei⸗ 
wühlereien und nicht zum Geringſten das laſterhafte Leben der 
angeſtellten Ruſſen mußten ein ſo kerngeſundes ſittliches Volk 
wie die Bulgaren auf das Tiefſte verletzen. Dann kam die 
Entführung des Fürſten, das jedes Selbſtgefühl auf das 
Schmerzlichſte verwundende Antworttelegramm des Zaren auf 
die förmliche Unterwerfung des nach Ruſtſchuk zurückgekehrten 
Battenbergers, die ſteten revolutionären Anſtiftungen und 
Mordanſchläge, die heute nur vorſichtiger eingeleitet werden — 
und der ruſſiſche Kaiſer kennt dann den Grund, warum die 
Bulgaren Rußland heute mehr, haſſen, als jemals die Türken. 
Man hat dem Balkanvolke die Dankbarkeit für die Befreiung 
ausgeprügelt, man hat ihm förmlich wieder Liebe zum Padi⸗ 
ſchah eingeflößt. Die elende Wirthſchaft, die in Rußland den 
Nihilismus gebar, führte in Bulgarien zur Freiheit und Un⸗ 
abhängigkeit vom Moskowiterthum. Das Fürſtenthum iſt da⸗ 
durch in ſeiner Entwicklung mächtig vorwärts gekommen, und 
der Einſiedler von Gatſchina dürfte es kaum erleben, daß Bul⸗ 
garien ihm noch einmal demüthig zu Füßen ſinkt. 


Deutſchland. 
U Berlin, 30. Dez. Ein Eingeſandt an die 
„Kreuzztg.“ fordert die Landwirthe auf, bei ihrer Selbſt⸗ 
einſchätzung nur ja recht gewiſſenhaft zu verfahren, damit 
die Regierung endlich einſehe, wie ſchlecht es mit der Land⸗ 
wirthſchaft beſtellt ſei. Bei ſorgfältiger Berechnung des wirk⸗ 
lichen Ertrages werde ſich unzweifelhaft heraus ſtellen müſſen, 
daß der Grundbeſitz bisher zu hoch beſteuert geweſen ſei. 


Mindererträge des Steuerquantums des Grundbeſitzes ſeien bei 


ſolcher genauen Berechnung Tech zu erwarten. Es iſt 
ja möglich daß der anonyme Einſender, der ſich nur mit An⸗ 
fangsbuchſtaben bezeichnet, an ſich ſelber die Erfahrung gemacht 
hat, die ihn zu derartigen Verallgemeinerungen führt. Aber 
im Großen und Ganzen wird die Vorherſage der „Kreuzztg.“ 
und ihres Gewährsmannes ganz gewiß nicht eintreten. Solche 
Behauptungen wie die der „Kreuzztg.“ werden durch Wieder⸗ 


holung nicht wahrer. Die Wiederholung iſt aber ſchon ge⸗ 
geben, indem die „Schleſ. Ztg.“ bereits vor einigen Wochen 
ebenfalls Mindererträge bei der Veranlagung des Grundbeſitzes 
angekündigt hatte. Man muß gegenüber dieſer Meinung kon⸗ 
ſervativer Blätter fragen, ob denn nicht die Landwirthſchaft 
bisher ſchon das Mittel in der Hand gehabt hat, einer ver⸗ 
meintlich zu hohen Belaſtung mit direkten Steuern zu ent⸗ 
gehen. Es giebt ja doch den Beſchwerdeweg gegen Steuer⸗ 
veranlagungen, und wenn es richtig iſt, was wir beſtreiten, 
daß der Grundbeſitz namentlich im Oſten auch ſonſt ſchon zu 
hoch beſteuert geweſen iſt, ſo könnte der Nachweis nicht ſchwer 
ſein, daß es ſich ſo verhält. Wir haben aber noch nicht davon 
gehört, daß ſolche Reklamationen in nennenswerthem Umfange 
gerade von den Landwirthen ausgegangen ſind. Auf einen 
anderen bemerkenswerthen Vorgang, der mit der Selbſt⸗ 
einſchätzung im engen Zuſammenhange ſteht, möchten wir 
bei dieſem Anlaſſe hinweiſen. Hieſige Blätter berichten, 
daß in neuerer Zeit die Abhebung von Sparkaſſengeldern 
in ungewöhnlich großem Umfange geſchehen ſei, weil die Ein⸗ 
leger vielfach glauben, daß die Sparkaſſenverwaltungen den 
Steuerbehörden entſprechende Mittheilung machen werden. Die 
Blätter beruhigen das ſparende Publikum in dieſem Punkte. 
Auffällig iſt es nun, daß ſo ſehr viele Perſonen beſtrebt ſind, 
ihren Vermögensſtand gerade jetzt mit vermehrtem Geheimniß 
zu umgeben. Wir wollen uns weiterer, nahe liegender Schluß⸗ 
folgerungen enthalten; einen angenehmen Eindruck aber kann 
es nicht machen, daß in demſelben Augenblick wo der Staat 
an jeden Bürger die Zumuthung ſtellt, nach Pflicht und Ge⸗ 
wiſſen ſeine Einnahmen zu bekennen, Leute ſich finden, und 
zwar in großer Zahl, die ihre Einnahmen zu verſchleiern 
ſuchen. Hoffentlich thun ſie das ohne Nebengedanken, aber 
ſie thun es doch. — — Es iſt kein Zweifel mehr, daß 
der ungariſche Eiſenbahnminiſter trotz entgegenſtehender bin⸗ 
dender Verpflichtungen geheime Refaktien-Verträge mit 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaften abgeſchloſſen hat. Die Angelegen⸗ 
heit wird hier unangenehm genug empfunden. In den Aus⸗ 
einanderſetzungen über dieſe Sache, die ſofort zwiſchen der Wil- 
helmſtraße und dem Wiener Auswärtigen Amt ſtattfanden, hat 
ſich wenigſtens das Eine herausgeſtellt, daß die Wiener Re⸗ 
gierung ebenſo wie die unſrige von dem eigenmächtigen Vor⸗ 
gehen des Miniſters Baroß betroffen geweſen iſt. Weitere 
praktiſche Folgen wird die Angelegenheit kaum haben, da es 
ſelbſtverſtändlich, daß jene Refaktienverträge unverzüglich für 
Null und Nichtig erklärt werden müſſen, die ungariſche Re⸗ 
gierung wird in dieſem Punkte einfach nachzugeben haben. Wie 
es heißt, ſteht die Bildung einer Tarifzentralſtelle in Berlin 
mit dieſer Refaktienfrage in keinem unmittelbaren Zuſammen⸗ 
hange. Die betreffende Zentralſtelle iſt nach unſern Mitthei⸗ 
lungen ſchon vor Bekanntwerden der Baroßſchen Verträge be⸗ 
ſchloſſen geweſen. Zur Verhütung der Wiederkehr derartiger 
Unzuträglichkeiten wird die Einrichtung indeſſen von beſtem 
Nutzen ſein können. a 


— Ueber die in Ausſicht genommene Verfetzungs— 
prüfung von Unterſekunda nach Oberſekunda gab in der 
letzten Sitzung des Berliner Realſchulmännervereins der Direktor 
des Falk⸗Gymnaſiums, Dr. Bach, folgende Aufklärung: Aus 
den Verhandlungen der Dezemberkonferenz und anderen Kund⸗ 
gebungen erhelle, daß dieſe Prüfung zur Gewinnung und Er⸗ 
haltung eines tüchtigen Offizierſtandes beitragen ſolle, nicht 
nur in der Reſerve, ſondern auch in der Linie, denn da drohe 
Mangel an ausreichendem und geeignetem Nachwuchs. Die 
beregte Prüfung ſolle alſo dazu dienen, eine neue Gewähr für 
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eine ausreichende Gewinnung und ausreichende Schulbildung 
der Offiziersaſpiranten zu bieten. Wie anderweitig verlaute t, 
ſoll dieſe Verſetzungsprüfung von Oſtern 1893 ab Platz 
greifen. Ohne Zweifel im Zuſammenhang mit derſelben ver⸗ 
lautet, daß mit dieſem Zeitraum das Verſetzungszeugniß für 
Oberſekunda an Stelle desjenigen für Prima zur Zulaſſung. 
als Offiziersaſpirant befähigen ſoll. 

— Die Handhabung der Einrichtung der Volksſchur⸗ 
bibliotheken hat zu verſchiedenen Beſchwerden geführt, die 
den Kultusminiſter veranlaßt haben, anzuordnen, daß die 
Lehrer für die Ausleihung der Bücher verantwortlich ſind und 
namentlich darauf halten ſollen, daß kein Buch verliehen wird, 
das hinſichtlich des Bekenntniſſes der Schulkinder Anſtoß 
erregen oder gar verletzen könnte. — Uebrigens ſind dieſe 
Volksſchulbibliotheken reich mit Büchern aller Art verſehen, 
die theils von den Behörden überwieſen, theils von den 
Schulen beſchafft werden. 


In einer Bekanntmachung des Reichskanzlers werden 
die früheren Anordnungen des Bundesraths zur Durchführung 
der Invaliditäts- und Alters verſicherung, ſoweit dieſelben 
ſich auf die Befreiung vorübergehender Beſchäftigungen von 
der Verſicherungspflicht und auf die Entwerthung und Vermuthung 
der Marken beziehen, in der Faſſung von Neuem publtzirt, 
welche ſie durch die Beſchlüſſe des Bundesraths vom 22. Dezember 
erhalten haben. 

— Vor einigen Tagen iſt aus Kairo Frhr. A. v. Eltz in 
Berlin eingetroffen. Derſelbe wurde als Chef in der oſtafrikaniſchen 
Schutztruppe bezeichnet. ie die „Kreuzztg. mittbeilt, gehörte 
p. Eltz der Schutztruppe nur bis zum 1. April 1891 an, wo dieſelbe 
in eine kaiſerliche verwandelt wurde, und nahm dann ſeinen Ab⸗ 
chied. Er war zuletzt in Oſtafrika Befehlshaber der Kiliman⸗ 
dſcharo⸗Station, die aus den beiden Poſten Moſchi(Mandara) und 
Aruſcha beſtand Seit ſeinem Austritte aus der Schutztruppe bat 
er ſich an den Major v. Wißmann angeſchloſſen, deſſen Dampfer⸗ 
Expedition er begleiten wollte. Zu dieſem Zwecke hatte er ſich 
bereits nach Oſtafrika begeben; er iſt dann von Saadani nach 
Kairo gegangen, wo bekanntlich v. Wißmann erkrankte. Die Rück⸗ 
kehr des Irhrn v. Eltz nach Berlin und ſein Aufenthalt daſelbſt 
ſind wohl als ein Zeichen dafür anzuſehen, daß der Major 
v. Wißmann Schritte zur Uebernahme der Dampfer⸗Expe⸗ 
dition thun will, und daß die Expedition thatſächlich um ſechs 
Monate 6 werden fol. Von dem mit der Er⸗ 
korſchung der Wege zum Viktoria Nyanza beſchäftigten Dr. Oskar 
Baumann ſind aus Tanga über Wien Berichte eingelangt 
nach welchen er ſich wohl befindet und ſein Unternehmen in Ang ff 
genommen hat. Eingeborene, die früher in ſeinem Dienſt waren, 
haben ſich ihm wieder angeboten. Bei dieſer Gelegenheit hört man 
auch, daß der Ingenieur Mittelſtädt mit andern Technikern 
Die 7 der Eiſenbahnlinie für die betheiligten Geſellſchaften 
ortſetzt. 

— Eine der größten landwirthſchaftlichen Zeitungen Amerikas, 
der „American Agriculturiſt“ hat eine Statiſtik der Welt⸗ 
Kartoffelernte nach ſorgfältigen Ermittelungen aufgeſtellt. 
Danach Pa der Durchſchnittspreis des Buſhels (54'/, Pfund 
oder 27¼ Kilogramm) Kartoffeln auf deziſchen Geld veduzirt in 
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S 1,04 
Vereinigte Staaten 1,54 
en. 1.67 
rankreich 1.75 
Deiterreich . 2 1,92 
Deutſchland 08 
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In Deutichland — wenn wir Oeſterreich ausnehmen, dem 
ärmſten der aufgeführten Länder — ſind die Kartoffeln hiernach 
am theuerſten, genau doppelt ſo theuer wie in Canada. 

— Der Vorſitzende des deutſchen Prinzipalvereins der 
Buchdrucker, Klinkhardt in Leipzig hat bereits am Moutag 
Abend aus Leipzig folgendes Telegramm verſandt: „Streikende 
erklärten ſich durch Vermittelung des Miniſters zu bedingungsloſem 
Wiedereintritt bereit. Beſchlußfaſſung über Bedingungen unſerer⸗ 
ſeits Mittwoch, 30. Dezember, 10 Uhr früh.“ 

— Aus Mecklenburg ſchreibt man den „Hamb. Nachr.“: 
Eine für die mecklenburgiſchen Verhältniſſe ziemlich wichtige Ver⸗ 
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ürſtprimas von Ungarn, 77 Jahre, 23. Januar. — Dr. Hugo 

Itramare, Profeſſor an der Univerſität Genf, Ueberſetzer des 
Neuen Teſtaments ins Franzöſiſche, 23. Februar in Genf. — Dr. 
Franz Kaspar Drobe, Biſchof von Pen 73 Jahre alt, 
am 17. März in Paderborn. — Dr. A. Thomas, Archidiakonus 
an der St. Nikolaikirche in Berlin, 80 Jahre alt, 16. März in 
Berlin. — Karl Schwarz, Weihbiſchof von Prag, 21. April. — 
Ludwig Haynald, Kardinal⸗Erzbiſchof von Kalocſa, hervor⸗ 
7575 ungariſcher Kirchenfürſt, 73 Jahre alt, am 4. Juli in 

a 


ocja. — Kardinal Rotelli, bisher Nuntius in Paris, am 


16. September in Rom. 


Juriſten: 

Freiherr v. Wilmows ki, preußiſcher Geheimer Oberjuſttz⸗ 
rath und vortragender Rath im Juſtizminiſterium, 8. Februar 
in Berlin. Guſtav Fleiſchauer, ann 8 brich 

riedri 
Thümmel, Wirklicher Geheimer Oberjuſtizrath und Oberlandes⸗ 
gerichtspräfident a. D., 30. u uguſt in 
Landgerichtsrath und Privatdozent in 


Mediziner: N 

Dr. Karl Braun v. Fernwald, Profeſſor der Frauen⸗ 
beillunde an der Univerſität Wien, 67 Jahre alt, am 28. März. 
— Profeſſor Scanzoni von Lichtenfels, berühmter 
Hirſchler, be⸗ 
deutender Augenarzt, Mitglied des ungariſchen Magngtenhauſes, 
68 Jahre alt, 11. November in Budapeſt. — Geh. Medizinal⸗ 
Rath Karl Liman, Profeſſor der gerichtlichen Medizin in Berlin, 
24 Jahre, 23. November. — Generalarzt Dr. Ochwadt, 
78. Jahre alt. / 


Philoſophen, Philologen, Naturforſcher: 

Dr. Sophie Kowalewski, Profeſſor der Mathematik an 
der Univerſität Stockholm. Profeſſor Dr. Edmund Hartnack, 
berühmter Optiker, 9. Februar in Potsdam. — Dr. v. Mikloſich, 
Profeſſor der Slawiſtik an der Univerſität Wien, 77 Jahre alt, 
7. März in Wien. — Dr. Frederichs, Realgymnaſialprofeſſor, 
Großmeiſter der großen Rational-Mutterloge u den 
kugeln, 67 Jahre alt, 17. März in Berlin. — Dr. Auguſt Schenk, 
Profeſſor der Botanik an der Univerfität Leipzig, 1. April. — 
Dr. Ferdinand Gregorovius, berühmter Hiſtoriker, 70 Jahre 
alt, 1. Mai in München. — Geh. Hofrath Dr. Anton S p ER: et; 
end: an der philoſophiſchen Falkultät der Univerſität Le 255 
21. Mai. — J. Andrejews ki, Direktor des archäologſſchen 
Inſtituts in Petersburg, 1. Junt. — Dr. Heinrich Weber, Prof. 


erlin. 


der Phyſik an der Univerſität Göttingen, 24. Juni. — Karl Dill, W̃᷑ 


Profeſſor an der techniſchen Hochſchule Charlotenburg. — Profeſſor 
ermann Kern, Direktor des Friedrich Wilhelm⸗Gymnaſiums in 
erlin, 4. Juli. — Willoughby Smith bedeutender engliſcher 


1 — Dr. Richard Ryck, 81 
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Elektriker, 7. Juli in Eaſtboure. — Pietro Roſa, italieniſcher 
Senator, berühmter Archäologe, 80 Jahre alt, am 15. Auguſt in Rom. 

Dr. Georg Voigt, Profeſſor der Geſchichte an der Univerſität 
Leipzig, 65 Jahre alt, am 18. Auguſt. — Dr. H. Grätz, Prof. 
der Geſchichſe an der Univerſität Breslau, 74 Jahre alt, am 
7. September. — Profeſſor Eduard Julius Magnus, Orientaliſt 
an der Univerſität Breslau, 81 Jahre alt, Ende September. — 
Profeſſor Friedrich 195 ende, Profeſſor an der Univerſität Leipzig, 
berühmter Germaniſt, 66 Jahre alt, am 5. Oktober. — Dr 
Hermann Hoffmann, Profeſſor der Botanik an der Univerſität 
Gießen, 70 Jahre alt, am 26. Oktober in Gießen. — Dr. Wilhelm 
Coſack, Stadtſchulrath, namhafter Leſſingforſcher, 69 Jahre alt, 
am 3. November in Lanzig. — Georg Roſen, berühmter 
Orientaliſt, früher im preußiſchen Konſulatsdienſte, 70 Jahre alt, 
am 29. Oktober in Detmold. — Stadtſchulinſpoktor Reinicke, 
49 Jahre, 3. Dezember, Berlin. — Dr. Julius Wilhelm Ewald, 
ausgezeichneter Geolog, Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften, 
Jahr, Berlin. Benediktinerprieſter Albert Jaeger, 
Geſchichtsforſcher, ehem. Profeſſor an der Wiener Univerſität, 
90 Jahre, 11. Dezember, Innsbruck Dr. Römer, Geheimer 
Bergrath und Profeſſor der Mineralogie an der Univerſität 
Breslau, 14. Dezember, im 74. Jahre. — Profeſſor Joh. Janſſen, 
bekannter ultramontaner Hiſtortker in Frankfurt a. M. 


Dichter, Schriftſteller, Journaliſte: 

Dr. Rudolf Loewenſtein, Dichter und früherer langjähriger 
Redakteur des „Kladderadatſch“, 72 Jahre alt, 6. Januar in 
Berlin. — Lockroy, franz. Dramatiker, Mitarbeiter von Scribe 
und Dumas, 87 Jahre alt, Paris. — Rudolf Benfey, päda⸗ 
gogiſcher Schriftſteller, 70 Jahre alt, Ende Februar in Jena. 
Theodore de Banville, franz. Dichter und Schriftſteller, 
71 Jahre alt, 13. März in Paris. — Auguſt Becker, Roman⸗ 
ſchriftſteller und Dichter, 62 Jahre alt, 23. März in Eiſenach. — 
Friedrich Stoltze, Frankfurter Lokaldichter, 75 Jahre alt, 
28. März in Frankfurk g. M. Moritz Weng raf, Chef⸗ 
Redakteur des EHEN Wiener Tageblatt“, 7. Juni in Wien. — 
Emmy von Dincklage, beliebte Romanſchriftſtellerin, 28. Juni 
in Berlin. — Freiherr Oskar von Redwitz, Dichter und Schrift⸗ 
ſteller, 68 Jahre alt, am 7. Juli. Auguſte Vitu, franz. 
Journaliſt und Schriftſteller, 4. Auguſt in Paris. — Thomas 
Cooke Foſter, bedeutender engliſcher Journaliſt, 78 Jahre alt, 
am 16. Auguſt in London. — Ernſt Boretius, bekannter 
Berliner Journaliſt, 66 Jahre alt. — George Jones, Heraus: 
geber der Newyorker „Times“, 12. Auguſt in Newyork. — Fritz 


ernick, Feuilletoniſt, 68 Jahre alt, am 2. September in Elbing. 
Iwan Alexandrowitſch Goutſcharow, bedeutender 

chriftſteller, 80 Jahre alt, 27. September in St. Petersburg. 
— Amely Bölke, bekannte Schriftſtellerin, 37 Jahre alt, 


bedeutender ruſſiſcher B 


13. November in Wiesbaden. — Der bekannte Goethe⸗Forſcher 
v. Loeper in Berlin. — Geh. Intendanturrath Titus Ullrich, 
16. Dezember in Berlin. Albert Wolff, Feuilletoniſt und 
Kritiker des „Figaro“, 21. Dezember in Paris. 


Komponiſten und Mufiker: 
Wilhelm Taubert, Hofkapellmeiſter a. D. 79 Jahre alt, 
17. Januar in Berlin. — Leo Delibes, franzöſiſcher Komponiſt, 
16. Januar in Paris. — Jules de Swert, Komponiſt und Celliſt, 
47 Jahre alt, 23. Februar in Oſtende. 


Schauſpieler, Sänger ꝛc.: 

„Charlotte v. Hagn, 5 v. Oven, ehemalige 
berühmte Schauſpielerin, 24. April in München. Marie 
Stolle, bekannte Berliner Soubrette, 48 Jahre alt im Kranken⸗ 
haus Moabit. — von Chronegk, Geh. Intendanturrath 
des Meiningiſchen Hofthegters, 54 Jahre alt, Anfang Juli in 
Meiningen. — Sängerin Marie Wilt, 57 Jahre alt, 24. Sept. 


n Wien. a 
Architekten, Ingenieure: 

Friedrich von Schmidt, Dombaumeiſter von St. Stephan, 
23. let in Wien. — John Dixon, bedeutender Ingenieur und 
Warierbautechnifer, Anfang Februar in Croydon bei London. — 
Dr. Nikolaus Auguſt Otto, Ingenieur, Erfinder der nach ihm 
benannten Motoren, 26. Januar in Deutz. — Baron Theophil 
ap en, Oberbauratb, 17. Februar in Wien. — Karl Friedrich 
ndell, preußiſcher Oberbaudirektor, 48 Jahre alt, am 
9. März in Berlin. — Oberbaurath Arnold von Zenetti 
in München, 67 Jahre alt, am 1. September. — Oberft 
Lehel, Ingenieur, Erfinder des nach ihm benannten Gewehrs, 


in Paris. 
Maler und Bildhauer: 

Profeſſor Auguſt Kaſelowsky, Hiſtorienmaler, 80 Jahre 
alt, 4. Januar in Berlin. — Ernſt Meiſſonier, franz Genres 
maler, 76 Jahre alt, 31. Januar in Paris. — Ainé Millet. 
bedeutender franz. Bildhauer, 14. Januar in Paris. — Charles 
Chaplin, franz. Porträtmaler und Radirer, 30. Januar in 
Paris. — Eduard Schulz⸗Brieſe n Porträt⸗ und Genremaler, 
59 Jahre alt, 20. Februar in Düſſeldorf, — Profeſſor Max 
Mich a ell, Genre- und Hiſtorienmaler, 65 Jahre alt, 24. März in 
Berlin. — Bernhard Römer, Bildhauer, 35 Jahre alt, Anfang 
Juli in Berlin. — Profeſſor Albert Kretſchmer, Maler, 
10. Juli in Berlin. — Klaudius Schrandolph, Hiſtoxien⸗ 
maler, 78 Jahre alt, 13. Oktober in Oberſtdorf im Allgäu. 
— ber Spangenberg, Maler des „Zug des Todes“, 

erlin. 
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änderung, wird in kurzer Friſt geſchehen, 
5 2. wenigſtens wesen Verringerun 


des bisherigen 
Militär⸗Departements. Dieſes beſondere Militär⸗De⸗ 
partement ſtammte noch aus der Zeit, da Mecklenburg ein eigenes 
Kontingent beſaß, ward von höheren penſionirten Stabsoffizleren, 
ie außer ihrer Penſion noch eine beſondere Zulage dafür er⸗ 
hielten, verwaltet und es ſtanden die Kommandanturen in den 
Städten Roſtock und Schwerin, die kleine a dl. Dömitz, die 
militäriſche Gerichtsbarkeit, das Invalidenweſen, die Verſorgung 
der Militäranwärter in Eivilanſtellung und einige andere Ede 
artige Geſchäfte unter ſeiner Verwaltung. Der jetzige Det 
des Militär⸗Departements und zugleich General⸗Adlutant de 
Großherzogs, der preußiſche Generalieutenant a. D. Freiherr — 
randenſtein, welcher dieſe Stelle ſeit circa fünf BP 
Tode des Generallieutenant® von Holſtein werſab, hat um 
ſeinen Abschied gebeten und ſolchen erhalten und wird Schwerin 
in nächſter Zeit gänzlich verlaſſen. An jeine Stelle joll der Due 
preußiſche Oberitlieutenant von Maltzahn, der zum erſten 0 dle 
abjutanten des Großherzogs ernannt wird, treten und ee 
Auflöfung des Militär Departements zur Ausführung, ere und 
Zud einige andere bei Sage FH . Fe “ine ver⸗ 
vilbeamte dürften demnächſt in Penſton ‚ A 5 
Bältnimälpig fie lalnanſebliche Erſparniß dadurch herbeigeführt wird. 
r TT — 


Vermiſchtes. 


de Orzeſche⸗ Gleiwitz wurde dieſe 
Rad Er Ber ee 0 en re Dynamit in die Luft 


. Menſchenleben ſind nicht zu betlagen. ſtorbene Ge: 


er ſo plötzlich in Konſtautinopel 0 
nera effen cha ſoll bei dem Konkurſe der Gebrüder 
uerat Seele e Berlin 500000 Mark verloren 


er, als er nach Kon⸗ 
Sommerfeld konnten 


>) ü die 
In Offizirstreiſen wird die Darſtellung für richti gehalten, 
verlorene Summe ſoll noch mehr a 000 M. ae 2 7 


Lokales. 


Poſen, 31. Dezember. ü 
* Zum Vorſitzenden der Sperrgelder-Kom miſſion 
für die Erzdiözeſe Gneſen⸗Poſen 0 
Direktor Herr Weizenmiller in Poſen ernannt worden, 
„ Unterſtützung von Veteranen aus dem year 1864. 
Das Kriegsminiſterium bat nach der „A. N.⸗K.“ die Abſicht, für 
Soldaten, welche bei der Erſtürmung der Düppeler Schanzen in⸗ 
valide geworden ſind, Geldgeſchenke zu verleihen. Es finden 
Saen durch die Landräthe in den einzelnen Streifen bezügliche 
ſtatt. 2 
in Oftpreußten haben mit Rückſicht darauf, 
daß dus ben dungen Bolb schulen ſeit 18 Jahren die litthauiſche 
Unterrichtsſprache beſeitigt iſt, eine Petition an den Herrn Unter⸗ 
richtsminiſter gerichtet, in welcher ſie darum bitten, daß beim 
Neligionsunterricht die 


litthauiſche Sprache wieder eingeführt, und 
nur ſolche Lehrer angeſtellt werden, welche der litthauiſchen Sprache 
mächtig find. 


Aus der Provinz Poſen 
und den Nachbarprovinzen. 

* 29. Dez. [Eine erſchütternde Tra⸗ 

55 le Iielte fi heute früh in unſerer Vorſtadt Adlershorſt ab. 

Der Zimmermann Bahr, ein als ruhiger, nüchterner und ſolider 

Arbeiter bekannter Mann, gab ſeinem achtjährigen Sohn eine 

Ohrfeige, die unglücklicher Weiſe wohl die chläfe getroffen 

baben muß, denn der Knabe fiel in Folge des Schlages ſofort 

todt zu Boden. Der Vater, über die Folgen ſeiner Züchtigung 

entſetzt, griff hierauf zum Revolver und machte auch ſeinem Leben 
ein 


de. 5 
* 30. Dez. [Hin richtung.] Der Schäferknecht 
Michack Be et ans Wrotlawten iſt heute früh 84 Ubr durch 
den Scharfrichter Reindl auf dem Hofe des hieſigen Kriminal- 
Gefängniſſes mit dem Beil hingerichtet worden. hatte am 
28. Juni d. J. ſeinen 8 Jahre alten Knaben erdroſſelt und 9195 
That mit Ueberlegung ausgeführt, von dem Schwurgericht mae e 
er am 28. September d. Is. zum Tode und Verluſt der bürgerl 4 5 
renrechte verurtheilt, der Kaiſer hat vom Bun Fr 
Abſtand genommen und heute hat der Verbrecher ſeine ſchre e 
That mit dem Tode geſühnt. Zu dem traurigen Akt waren 755 
wenige Perſonen zugelaſſen. Der Vorgang wurde 5 au 
rothem Papier gedruckte Bekanntmachungen, die an den Stra 
ecken angeklebt wurden, zur allgemeinen Ren Fp r = 


— — — 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 30. Dez. Der Magiſtrat der Haupt⸗ und Re⸗ 
ſidenzſtadt Berlin bat heute Mark 10 Millionen 3 ½“ 5 
Stadtanleihe an ein unter Führung des Bankhauses Jako 
ee und der Nationalbank für Deutſchland ſtehendes Kon⸗ 
ortium begeben. g 

Köln, 30. Dez. Der Vorſitzende des Rechtsſchutz⸗Vereins 
der Bergleute des Saar⸗Reviers, Warken, iſt, wie die „Köln. 
Volkszeitung“ meldet, heute verhaftet worden. R 

Wien, 30. Dez. Das „Armeeverordnungsblatt“ ver⸗ 
öffentlicht ein kaiſerliches Handſchreiben, nach welchem König 
Wilhelm II. von Württemberg zum Oberſtinhaber des ſechſten 
Huſaren⸗Regiments ernannt wird. 

Paris, 30. Dez. Die Deputirtenkammer hat den Geſetz⸗ 
entwurf betreffend die Bewilligung eines proviſoriſchen DE 
genehmigt. Der Finanzminiſter Rouvier beantragte, daß die 

ammer ihre Sitzungen bis zur endgiltigen Annahme des 
Budgets fortſetzen möge. f ni 

Der Senat hat die von der Deputirtenkammer votirten 
Zolltarife mit Ausnahme derjenigen auf gekämmten Hanf und 
Petroleum genehmigt. Für Petroleum hat der Senat den 
bereits früher von ihm feſtgeſetzten Zoll von 18 und 24 Fres. 
aufrechterhalten. Im weiteren Verlaufe der Sitzung nahm der 


Senat ebenfalls den Geſetzentwurf betreffend die Bewilligung u. 


eines proviſoriſchen Zwölftels debattelos an. FR 
Bordeaux, 30. Dez. Vom Afrikareiſenden Kapitän 
rivier wurde dem Journal „Gironde“ mitgetheilt, daß 


Ei; ER 


nümlich die Aufhebung, ] Brazza thatſächlich eine 


angegebenen Höhe bei denn 


Major v. Helldorf a. Gowarzewo, Amtsrath 


iſt der Landgerichts⸗ 9 


6 Millionen 4proz. Magdeburger Stadtanleihe erhielt den mae 


Expedition nach dem Tſchadſee unter⸗ 
nommen habe. Brazza ſei mit anſehnlichen Streitkräften auf⸗ 
gebrochen, und es ſei wahrſcheinlich, daß das Unternehmen ge⸗ 
lingen werde. 
Brüſſel, 30. Dez. Gutem Vernehmen nach hat die 
Staatsregierung die belgiſchen Telephon-Geſellſchaften davon 
in Kenntniß geſetzt, daß ſie das geſammte Telephonnetz 
Belgiens vom 1. Januar 1893 ab in Staatsbetrieb über⸗ 
nehmen werde. er 5 f 
London, 30. Dez. Der bisherige britiſche Geſandte in 
Brüſſel, Lord Vivian, iſt zum britiſchen Botſchafter in Peters⸗ 
burg ernannt worden an Stelle des zum Botſchafter in Rom 
ernannten Sir Morier. | ; 
Athen, 30. Dez. Die Regierung unterbreitete der 
Kammer den Entwurf eines Uebereinkommens mit der Pelo⸗ 
ponnes Eiſenbahngeſellſchaft betreffend die Fortführung des 
Baues der Myli⸗Kalamata⸗Eiſenbahn. In dem Entwurf iſt 
eine Bezahlung der Arbeiter der früheren Geſellſchaft nicht 
vorgeſehen. Die letztere iſt für inſolvent erklärt und die von 
ihr geſtellte Kaution iſt mit Beſchlag belegt worden. 
Newyork, 30. Dez. Nach einem Telegramm des „New⸗ 
York Herald“ aus Rio de Janeiro dauert die aufſtändiſche 
Bewegung in Deſterro fort; man befürchtet auch einen Auf⸗ 
ſtand in Yagueron, welches ſich weigert, ſich dem Präſidenten 
Peixoto zu unterwerfen. 


Angekommene Fremde. 
Voſen, 31. Dezember. 


Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Rittergutsbeſitzer 
Saſſe a. Ottorowo, 
Domänenpächter Gendert a. Lauterbach, Rechtsanwalt Bormann 
a. Prag i. Böhmen, Arzt Dr. Roſenbacher a. Wien, Oberinſpektor 
Schmidt a. Hannover, Direktor Rothmer a. Hamburg, Fabritbe⸗ 
ſitzer Korting a. Peſt i. Ungarn, Agent Tonmöhler a. Braunſchweig, 
die Kaufleute Parler a. Greiz, Herzheimer a. Leipzig, Kaphan a. 
Miloslaw, Seering a. Elbing, Thorey a. Berlin und Wimmer a. 


Lengenfeld. en a e e een 
Stern’s Hotel de l'Europe. Juriſt Sachſe a. Magdeburg, die 


Kaufleute Claus a. Berlin und Schreimann a. Danzig, Stabsarzt 
artung a. Breslau, Mühlenbeſitzer Seemann a. Leubingen, Ren⸗ 
tier Salis a. Berlin, Schlächtermeiſter Damm a. Breslau, Direktor 
Wenzel a. Berlin. eee 

Hote de Home. — 


rau Rittergutsbeſitzer v. Reiche a. Rosbitek, Wirthſchaftsbeamter 

ange mit Frau a. Boguslawice, Direktor Küſter a. Stettin, Ge⸗ 
richtsbeamter Rehnert aus Schmiegel. \ 

Hotel Bellevue (H. Goldbach.) Buchhalter F. Kedzicki u. Frau 

aus Liſſa i. P., Wirthſch.⸗Inſp. Oskar Fuhs aus Kionſzno, 1 
Lehrer A. Spribille aus Inowrazlaw, Prem ⸗Lieut. a. D. B. Du 
und Familie aus Jerſitz, Droguift Arthur Biſchoff aus Berlin, 
Kaufmann J. Aſcher aus Crone a. B. 


Handel und Verkehr. 


** Magdeburg, 30. Dez. Bei der geſtrigen Submiſſion auf 


ein Konfortium beſtehend aus den Firmen: Deutſche Geno 
ſchaftsbank von Soergel, Parriſius & Co. in Berlin und Frankfurt 
a. M., Jacob Landau in Berlin, Nationalbank für Deutſchland 
in Berlin, Oldenburgiſche Spar⸗ und Leihbank in Oldenburg, 
= 17 5 Meyer & Sohn in Hannover, E. Alenfeld & Co. in 
agdeburg. 
Madrid, 29. Dez. Nachdem nunmehr feſtſtehenden Reſultat 
betragen die Zeichnungen auf die neue Anleihe, einſchließlich der 
Zeichnungen des Bankiersſyndikats 302 175 000 Peſetas. 

* Newyork, 29. Dez. Das Geſchäft war bei durchweg 
ſchwacher Tendenz geringfügig. Der Umſatz der Aktien betrug 
355 000 Stück. Der Silbervorrath wird auf 3 700 000 Unzen 
geſchätzt. Die Silberverkäufe betrugen 50 000 Unzen. 


en⸗ 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Dezember 1891. 


wa ede 2, 

SW we trübe + 2,0 

31. Morgs. 7 746,5 SW leicht bedeckt + 0,7 
) Mittags Schnee und Regen. 


Warme⸗ Maximum + 


Am 30. Dez. 2,8° Celſ. 
Am 30. Wärme⸗Minimum — 19 = 


Waſſerſtand der Warthe. 


Poſen. am 30 Dez. Morgens 0,82 Meter 
230. Mittags 0,82 
Sir Ne Morgens 0,84 


Anstatt fich beim Jahreswechſel durch Karten zu empfehlen, 
haben Beiträge zur Armen⸗Kaſſe geleiſtet die Herren: Dr. Loppe, 
Stadtrath a. D., Halle a. S., Stadtverordneter Schönlank, Frau 
Regierungsgeometer Josefine Hummel, Kommerzienrath Anderſch, 
Königlicher . Orgler, 9 fas « Snpareb Inſpektor 
Dehmel, Fritz Bremer, Inhaber von Mylius Hotel, Stadt Dresden. 

ulian Goldenring, Kaufmann, Profeſſor Plehwe, Karl Hartwig, 
irma, Auguſt Dittrich, Kaufmann, Eduard Hampel, Kaufmann, 
von Zdziemborski, Regierungs⸗Sekretär, Michaelis Reich, Kaufmann, 
ranz Nabbow, Mühlenbeſitzer, Julius Lippmann, Kaufmann, 
offmann, Amtsgerichtsrath, Frankenfeld Regierungs⸗Baurath, Elkan 
Aſchheim, Kaufmann, Kommerzienrath Milch Kaufmann Emil Kunert, 
Rendant Weckwerth, N erſe, Frau Seidemann, Kühn, 
Rechnungs⸗Rath, Fräulein Klara Schmidt, Muſiklehrexin, Gebr. 
ugger, Brauereibeſitzer, H. Kirſten, Königl. Lotterie⸗Einnehmer, 
ſchards, Theaterdirektor, Rechtsanwalt Jacobſohn, Brauereibeſitzer 
Joſef Hugger, Premier⸗Lieutenant a. D. Erbe, Erſter Bürger⸗ 
meiſter Witting, Annuß, Stadtrath, Dr. Gerhardt, Stadtrath, Dr. 
Bail, Stadtrath, Gruͤder, Stadtbaurath, Schweiger, Stabirath, 
Reymer, Stadtrath, Herz, Stadtrath, Kantorowicz, Stadtrath, 
Jaeckel. Sladtrath. Noll, Gerichts⸗Aſſeſſor, Wulſch, Stadtbau⸗ 
inſpektor, Braunert, Stadtbaumeiiter, Goy, Zahlmeiſter, Wegner, 
Maurermeiſter, Firma Goldſchmidt & Kuttner, Architekten Kindler 
. Rartmann, ige Hinnerſen, Stadtſekretär Wengel, 
tſekretär Matſchky. 
ee, den 30. Dezember 1891. 


Der Magiſtrat. 


K. Westphal & Co. Frau Oberamtmann W̃ 
Pulſt a. Trebisheim, Reichsbankbuchhlter Heintz mit Frau a. Poſen, ſch 


e Lombarden 201,25, do. 


öproz. Nordd. Wolltämmeret⸗ und 
ad 115 Gd., Sproz. Sa Lloyd⸗Aktien 95°, G⁰. 


1 Wremen, 30. ez. 2 
Petroleum. (Offizielle Notir. 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 
FTonds⸗Kurſe. 


Breslau, 30. Dez. Schwach. 

Neue Zproz. Reichsanleihe 85,20, 3 proz. L.⸗Pfandbr. 96,25, 
Konſol. Türken 18,20, Türk. Looſe 60,00. Aproz. ung. Goldrente 
92.2), Bresl. Diskontobank 89,50, Breslauer Wechslerbank 90 50, 
Kreditaktien 156,75, Schleſ. Bankverein 109,00, Donnersmarckhätſe 
81 40, Flötber Maſchinenbau —.—, Kattowitzer Attien-Gejellichait 
für Bergbau u. Hüttenbetrieb 123,25, Oberſchleſ. Eiſenbahn 53,70, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement 91,00 Schleſ. Cement —.—, Oppelr. 

ement ——, Schleſ. Dampf. C. —.—, Kramſta 119,00, Schle'. 

inkaktien 209,75, Laurahütte 105,50, Verein. Oelfabr. 91,75, 
eſterreich. Banknaten 172,30, Ruſſ. Banknoten 199,00. 
kfurt a. M., 30. Dez. (Schlußkurſe Feſt. 

ond. Wechſel 20,307, 4proz. Reichsanleihe 105,60, öſterr. Silber⸗ 


rente 79,30, 4½8 proz. Papierrente 79,90, do. 4proz. Goldrente 94,70, 
1860er Looſe 121,50, 4p coz. ungar. Goldrente 92,00, Italiener 90,20, 
1880er Ruſſen 93 905) 3. Oxientanl. 63,00, unifiz. Egypter 96,40, 


konv. Türken 18,10, 4proz. türk. Anl. 8290, 3proz. port. Anl. 32 20, 
proz. ſerb. Rente 85,00, proz. amort. Rumänier 97,30, x 
konſol. Mexit. —,—, Böhm. Weſtb. 299%. Böhm. Nordbahn 157½, 
Franzoſen 249, Galtzier 177%, Gotthardbahn 137,30, Lombarden 
73, Lübeck⸗Büchen 145,20, Nordweſtb. 177%, Kreditakt 25%, 
Darmſtädter 123,40, Mitteld. Kredit 91,50, Reichsb. 144,30 Disk.⸗ 
Kommandit 171,50, Dresdner Bant 133,40, Pariſer Wechſel 80,633, 
Wiener Wechſel 171,80, ſerbiſche Tabaksrente 85,00, Bochum. Guß⸗ 
ſtahl 111,50, Dortmund. Union 56,00, Serien Bergwerk 144,00, 
Hibernia 125,00, 4proz. Spanier 64,40, Mainzer 111,30. 

Privatdiskont 3 Proz. 

*) per comptant. 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 251, Disk.⸗Kommandit 


172,30, Bochumer Gußſtahl ——, Harpener —.—, mbarden 
74, Portugieſen —,—, Laurahütte —,—, Duxer —.—, Buſchte⸗ 
rader —,—, Böhmiſche Weſtbahn —.—, Darmftüdter —.—, Gott⸗ 


hardbahn —,—, Staatsbahn 250°/,. 

Wien, 30. Dez. (Schlußkurſe.) Realiſirungen drückten theil⸗ 
weiſe infolge matterer Berliner Notirungen, Renten feſt, Montan⸗ 
werthe ſchwach. ; 

Oeſterr. 4¼½% Papierr. 92,77'/,, do. 5proz. 102,20, do. Silberr. 
92,40, do. Goldrente 109,40, 4proz. ung. Goldrente 107,15, do. 
Papierrente 101,75, Länderbank 202,80, öſterr. Kreditaktien 290,75, 
ungar. Kreditaktien 332 25, Wien. Bk.⸗V. 108,00, Elbethalbahn 224,59, 
Galizter 208,00, Lemberg⸗Czernowitz 242,50, Lombarden 81,40, 
Nordweſtbahn 208,00, Tabaksaktien 160,50, Napoleons 9,36. Mark⸗ 
noten 58,02 ½, Ruſſ. Banknoten 1,15 ¼½, Silbercouvons 100,00. 

Nachbörfe. Oeſterr. Kreditaktien 293,25, Franzoſen 291,75, 
Lombarden 82,00, öſterr. Goldrente —,—, böhmiſche Nordbahn 


bahn —. 
aris, 30. Ziemlich feſt aber ohne Animo. In = 
interventionsfäufe.. Staatsbahn und ie eh 
technung begehrt. Rio ſchwerfälliger. Lokale Banken 


wach. 
Paris, 30. Dez. (Schlußkurſe.) Träge. 

3 proz. amort. Rente 96,45, 3proz. Rente 95,02 ½, Seproz. 
Anl. 105,10, Italten. 5%, Rente 92,05, öſterr. Goldr. 95, 4% 
ungar. Goldr. 93,68, 3. Orient⸗Anl. 63,68, aproz. Ruſſen 1889 
94,55, Egypter 482,18, konv. Türken 18,47%,, Türkenlooſe 64,10, 
Prioritäten 315,00, Banque Ottomane —.—, 
Panama 5 proz. Obligat. —,—, Rio Tinto 466,25, Tabaksakti⸗ 
—, Neue Jproz. Rente 95,00, Zproz. 
Zproz. Ruſſen 78,56. 

London, 30. Dez. (Schlußkurſe.) Ruhig. 

Engl. 25g Conſols 95, Preuß. 4 prozent. Conſols 105, 
1 proz. Rente 91¼, Lombarden 7%. 4 proz. 1889 Rufen 
(II. Serie) 94%, konv. Türken 18 ¾, öſterr. Silberr. 80, err. 
Goldrente 92, 4proz. ungar. Goldrente 92½, 4prozent. Spanier 
65½, 3½ proz. Egypter 89½, 4 proz. unific. Egypter 95¼, 3 
gar. Egypter 101 ¾, 4¼ proz. Tribut⸗Anl. 93, 6proz. Me 1 
Ottomanbank 11°, Suezaktien 108, Canada Pacific 94¼, De 
Beers neue 15 ¾ Platzdiskont 2¾ 

Rio Tinto 18°/,, 4½ proz. Rupees 73, Argent. öproz. Gold⸗ 
Anleihe von 1886 62, Argentin. 4½ proz. äußere Goldanletbe 29, 
Neue 3 proz. Reichsanleihe 84½, Silber 43%. 

Aus der Bank floſſen 200 000 Pfd. Sterling nach Rußland u. 
375 000 Pfd. Sterling nach Südamerika. 2 

Rio de Janeiro, 29. Dez. Wechſel auf London 12¼ 

Broduften-fturie, 

Köln, 30. Dez. Getreidemarkt. Weizen hieſiger loko 23,7 
do. fremder loko 25,25, p. März 22,75, p. Mai 22,75. a 
sieftger loko 24,25, fremder loto 26,25, p. Marz 24.00, per Mai 
24,20. Hafer hieſiger loko 15,50, fremder 18,50. Rüb if loto 65,00, 
p. Mai 1892 61.70, p. Oktober 60,70. — Wetter: Trübe. 

Bremen, 30. Dez (Kurſe des Effekten⸗ und Makler⸗Vereins, 
ammgarn⸗Spinnerei⸗Aktien 


Raffinirtes 


niern 
iener 


(Börſen = Schlupreridt.) 
Loke 6,3) bez. 


Baumwolle. Stetig. Upland middl., loko 38 ¾ Pf., Up 


J Pf., Jan. f., Febr. 39%, Pf., März 40%, Pf., 
ai 60 Jug le t Pf., A 34 Pf., Ro 
N ubig. cox „ Armour = 
und Brother — Pf., Fairbanks 32 Pf. 1 - 
Samburg, A. Dez, Getteibemurtt Welser {oto zufl 

ambı Dez. Getreidem izen | b 2 
loko neuer 22. 228 5 N I 2 u mene OR 
220—240, ruſſ. loko ruhig, neuer 192—198. — Hafer ruhig. — G 


p. Dez.⸗Jan. 39¼ Br., p. Jan.⸗Febr. 39 Br., 
Br. — Kaffee a tik 1000 Sag 3 


erſte 
ruhig. — Rüböl (unverz.) ruhig, iofo 62,00. — Spiruus ſtill, 5 SR 


Dez. 39 ¼ Br., 
April⸗Mai 39%, 
tter: u 


Hamb 30. Dez. uckermarkt (Schlußbericht. si 
ogzucker I. Wrodutt Vue 58 3 — — Be 


n Bord Hamburg v. Dezbr. 14,40, p. März; 14,92%, 

15,12½, p. Anguſt 15,42%. Ruhig. 5 
»amburg, 30. Dez. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good ave⸗ 

gage Santos per Dez. — p. März 62½, . Mal 61. p. Sept. 

— Behauptet. 


5 Dez. 26,40, p. Jan. 26,60, p. Jan.⸗April 27,10, p. Mi 


27, — Roggen ruhig, v. Dez. 20,90, v. März⸗ x 
— Mehl behaupt., v. Dez. 57,70, v. San. 58,00, Jun Nori 8970 1 
0. März⸗Juni 50 90. — WRüböl ruhig, p. Dez. 60,50, p. Jan. 


p. Dez. 49,50, v. Jan. 48,50, p. Jan.⸗April 47,7 5 
1870, — Better: Bilde, VL. 
8, 30. Dez. (Schlußbericht.) Rohbzuder; ruhi 
to 99% a. — Weißer Jucker matt, Nr. 35 p. 100 Kilo N = 
40,37%, o. Jan. 40,75, p. Jan.⸗April 41,12 ½, b. März⸗Juni 41,62% 
Davre, 30. Dez. (Telegr. der Hamd. zeirma Peimann, stegler 

„. Co.] Kaffee in Newyork ſchloß mit 10 Points Baiſſe. 

Rio 9000 Sack, Santos 180000 Sack Recettes für geſtern. 
89 105 Sea 8 15 — Firma Peimann, 3tegler 

1. Co.), 8 ee, good average antos, p. * 

77 25, b. Mal 75,25. Nubig tee 


Portugleſen 33, Neue Er 


* 
1 


5, 
Roggen 
Er: 


1 
A 
* 


der Bremer Petroleumbörſe.) Sehr feſt. ö 


Dart 
er 


\ land 

Baſis middl., nichts unter low middl., anf Terminlieferung, rl 
39% Ap * 

f * 
* 2 
Cap, 26 Ballen Natal. * 
oggen loko ruhig, mecklenb. loko neuer 


me 


leum ruhig, Standard white loko 6,305Br., p. Jan.⸗Mär . 9 
Welter Sch 3⁰³ R) 36, Br. 


ap. Mel 


AS 


aris, 30. Dez. Getreldemarkt. (Schluhbericht.) Küchen Sn 
Arz⸗Ju * 


2 
3 
1 
2 
7 


g 50, p. an 
60,75, p. Jan.⸗April 61,75, v. März⸗Juni 62,57. — Spirktus Fuß., 
Mai⸗Auguſt ve 
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Beft, Dez. Produktenmarkt. Weizen 25. loko per Newyork, 29. Dez. Waarenbericht. Baumwolle in New⸗[Hafer war bei kleinen W etwas feſter. Roggenmehl 
rũhjahr ds) 11 18 Gd., 11,20 Br. Hafer Frühjahr Vork 7°/,, do. in re Petroleum Standard ſtill und etwas ſchwächer. In Rüböl war das Geſchäft ſtill. 


1892) 6,36 6.38 Br. — Neu⸗Mais p. Mat, Juni GR white in Rs ort 6,45 Gd ard white in Philadelphia In Spiritus war heute große Lokozufuhr am Markt, welche 
6,00 Gd. 95 3 Br. ea p. Aug.⸗Sept. 13,85 Gd., 95 6,40 Gd. Rohes Petroleum in Newyork 5,70, do. Pipellne — gr Ran zu um 20 Bf. erhö böbten Pre fen begegnete. 
Br. — Wetter: Schneefall. Certificates p. Jan. 595). Ziemlich feſt. — Schmalz lokg 6,32, do. ermine zeigte ſich zu den ermäßigten Preiſen ſtärkere 


Amſterdam, 30. Dez. Getreidemarkt. Weizen auf Termine Rohe u. Brothers 6,57. Speck ſhort clear Chicago 5,45, Pork Cbi⸗ aufluſt, ſo daß die Preiſe ſich . ee u fonnten. 
niedr., p. März 260, p. Mai 263. — Roggen loko nnveränd., do. G1 p. Jan. 10,2). Zucker (Foir refining Muscovados] 3. Mals Weizen (mit Ausſchluß von Rauhwei 0 150 > 
auf Termine bol per März 243, per Mai 247. — Raps per (New) p. Jan. 52 ¼, p. Febr. f er 1 50%. — Rother Winter⸗ geſchäftslos. ermine ſchwankend. 8 Kündi⸗ 
Seänjobr —. Rüböl loko 31°/,, p. Mat 30%, weizen loo 106. Kaffee Rio Nr. 7, 13. — Mehl 4 D. 05 C.] gungspreis 226,5 M. Loko 224—235 M. 5 S Lieſe⸗ 
erdam, 30. Dez. 4 — 54¼. Getreidefracht 37). Kupfer p. Jun 10,35. — Rother Weizen p. 3, 8 227 M., p. dieſen Monat 228—225.— 225,50 —225 bez., 
— — 30. Dez. Java⸗Kaffee good ordinary 53. Dez. 105, p. Jan. 105 , p. Febr. 106, p. Mai 106 ¾. Kaffee sr an. 226—224,50— 224,75 bez., p. April⸗Maf 220—219,75.— 
Antwerpen, 29. Dez. Getreidemarkt. Weizen ruhig. Roggen Nr. 7 „lom ordinär p. Jan. 12,05, p. März 11,62. 25—220 bez., p. Mai⸗ Juni 220,75 —221—220,75 bez., p. Juni⸗ 
behauptet. Hafer 0 des Gerſte ruhig. 7 Der der 59¼. Juli et 25 bez 
Antwerpen, ferenz Schlußvericht) Maf⸗ Der Werth der in der vergangenen Woche ausgeführten Pro⸗ Roggen per 10, Kilo. Loko . Verkauf. 3 
finirtes Type un Aa lolo 516% bez. und r., dukte ie 8 645 422 Dollars, gegen 9284830 Dollars in der 1 le eilt igt — To. Kündigungspreis — Loko 228 bis 
p. Jan.⸗März 16¾ 58 p. Sant >. 16 Br. Steigend. Borwoche. M. nach Qualität. e 238 M., — 
N „30. Bien. der Herren Wilkens — —ͤ—e— ringer 230— 233, beſſerer 231235 ab Bahn bez., per d 
u. Comp.) olle. 71 8 Type B., per Jan. 4,60, per Berlin, 31. a Wetter: Trüb Nonat 245,50 —245—246,50 bez., per April⸗Mai 228,75 228,5 bis 
April 4,65, Po 475 Käufer. Newnork, 30 ez. Winterweizen Rother p. Dez. 105% C., 229— 228,75 bez. 
London. 30. Dez. 1 82 per 3 Monat 46 ¼, p' Jan. 105% C. Gerhe 1000 ar ee e sun und kleine 
n. 30. Dez. 96 pCt. Jav Bar foto 16'/, ruhig, . ea und Aktien⸗Börſe. 157—200 futtergerite 1 ch Qu 
Rüben Robpuder foto 1% sub. Ce Gentri gal Cuba — 30. Dez. Dem geſtrigen feſten Schluß der Fonds- Ha er p. 1000 Kilo. Loto 8 Ferne feit. Gek. 
London, 30. Dez der Küſte 5 Weizenlakung ange⸗ börse f 1010 te e bee bel Eröffnung eine Kursabſchwächung auf fait J. To. 2 5177 5 nasvrels — M. Loko 181 M. nach Dual. 
. 7 re: Staubregen. allen Gebieten, die bald in eine mattere Haltung überging, da ver⸗ Sieferungsaual tät 166 MR. DB mm, pre. und, jchlel., mittel 68 
De 30. Dez. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) remde ſchiedene Urſachen verſtimmend auf die Spekulation wirkten gr 0 172, feiner 177179 ab Bahn und frei Wagen bez. per 
5 ſeit 85 Montag: Weizen 89 490, Gerſte 31 840, Eiſen⸗ und Hüttenwerke eröffneten mit etwas gebeſſerten 0 163—163,5 bez., . ⸗Januar — bez, p. April⸗ 
afer 106 280 Q Preiſen, mußten aber bald mehr als den anfänglichen Gewinn | Ma A &., per Mal Jin — 
„ Sämmtliche Setreidenrtenim Allgeimeinen ſehr träge, nominell, wieder aufgeben. Mals per 1000 Kilo. Loo we Termine ſti * Gekündigt 
ſchwächer, ordinärer engliſcher Weizen 1 ſh. niedriger, fremder nur Auf dem Bankaktienmarkte verloren Diskonto⸗Kommandit⸗An⸗ | 15 eee a M Loko 158 —174 us Qual. 
er. Dez. (Anfangsbericht) Fremde Zufnhren leit tbeile 1,60, andere lokale Banken durchſchnittlich 1 Bros. während 1892 — 1 * 3 
Item, Wonfag Be en 3 500, Serfte 3180, Safer 106 00 Orts. bügten der öſterreichiſchen Kreditanſtalt nur eine Kleinigkeit ein⸗ 15 4.5 f cl 9 000 Rio, waar 200 —250 W., Futte 
ämmtliche rg endenz ſchwächer. — nach Dualitä 
erpool, 30. Dez. Baumwolle. n a eine ee Eee ee va öftereeichifigen deten 82 Roggenmehl Nr. 0 5 a per 100 Kilo brutto inkl. wi 
maßlicher Umfag 1004 B. Steig Zagestmport Buſchtehrader etwa 2,50 Proz. höher ein, mußten aber ipäter er⸗ Termine matter. Gef. 250 Sad. Stünbigungspreis 31,85 M. 
Glasgow, 30. Dez. Roheiſen. (Schluß.) Wied Rah heblich nachgeben; Gxportbabnen lagen ſchwächer, Dux⸗Bodenbach dieſen Monat 31,85 bez., per Dez.⸗Jan. und per San Jede, 
arge a Dei ehseibeninrtt Der Markt zeigte Feiertags⸗ büßten 1,50 Proz ein; italientiche und awelgerihe Transport⸗ RübdL p. 100 Kilo mit Jag. Termine matter. Gekündigt 
werthe vermochten ſich mit Ausnahme der 1 Proz. niedriger — Str. Kündigungsprels — W Br — Faß — A Iofo 7 — 


„ere sol, 30 . ere ane dean macher Gotthardbahn gut zu behaupten, ruſſiſche lagen etwas Fan be Dielen, Monat 9 Rn 1 Ba 19 7 305 . 
BORN), EDEN 107 Ruſſiſche und italieniſche Fonds waren wenig verändert; 7 Br 5 e £ 
n Ya, 1 5 Bahn t do. den e 1102 Rubelnoten und Ungariiche Golbrente etiuad ahgeſden icht, ver gramm! En eifärte 100 Kilo brutto incl. Sad. 
2 Ceara fair 4, fal 4 * en 9 A at FÜ en = Kurz nach 1 Uhr kam ein vollſtändiger Tendenzwechſel zum Loko 35,50 M he Nr 21. 
8 a a mir Jam 70 79 5 air 5, 7 de. good] Durchbruch: ausgebend vom Banenmarfte, wo Defterreichiiche Kartoffelme F. 100 1 mei. Sack Loko 25,75 M. 
5 falr 4%, 5 0 305 5% he. G 0 15 55 A 4 fin 79 Kreditaktien und Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile etwa 1 Prozent Petroleum. (Haffinirted Standard wöolte) p. 100 Klo mii 
1 falr 5½, an, D. 05 1658 17 57 00 7 90 17 ar 4 und lokale Banken ihren Tegen hohen Schlußſtand faſt often bon 100 Str. Termine — 6 ah 0 it 
a Er = 10 18 5 3% 3 ann 3%, do. An er erreichten, von Bergwerkseffekten bälber Th Koblen- 8 M., p. dieſen Monat —, p Dez = Yon — 
* 4 * 8 „ P. . — 
4%, Scinde good falr —, do. good 355, . Bengal good fair 3! 1 A e e ee erheblicher; fremde Fonds Spiritus mit 50 W. Leude p. 100 Itr. à 100 


ftimmung A 7 a 


65 18 > 1 — * 
5 do. good 3% do. fine 3%, a ra Tinnivelly, fair 3èy, do. Von, deutſchen und preußischen Anlagen gewannen beide Proz n . Wer Mur: 7 1 or Ltr. Künbi 
good fair 92 do. do. good do. Weſten fair 3, do. do. 3 prozentige S Anlei 0,30, 4 Reichs⸗Anleihe 0,05 aun oke aß 69,2 bez. 
her zentige Staats⸗Anleihen je 0,30, 4 proz. Reichs⸗Anleihe irt 
1 good fair 3, do. do. good 8° Pe a rough fair —, do. do. good q Proz., dagegen büßten 4 prozentige Preuß. Konſols 0,10 Proz. ein. bil r 10000 nr 15 M. auc u 0 0 p. 100 Ltr. à 100 
* fatr u 5 . W ig = fair 5 1 4% 88 1 Beutſch che und öſterreichiſche Eiſenbahn⸗Prioritäten lagen ftill, ir Wer . gar an — — Ste. 
K good fair 6½ do. do. bo. good 71, mooth far 4%, do. do ruſſiſche 5 italteniſche und amerikaniſche feſt, portugieſiſche e — 
K good fair 4 44% verloren 1,75 Bro Spiritus mit 50 W. Ber — Ge be 1 100 ter F — 
fe u 146000 ae für Speiulaton und Fe 1800 Ballen Der Kaffamartt verlief ſehr ſtill und e ſchwach. ee ep anne p. ein Monat Sir. EM 
hr m kaner feiter. Surats träge. ; Der Privatdiskon: often 2% Proz. notirt. Spiritus mit 70 M. VBerbkauchsabnabe Anfangs matt cart 
1 Middl amerikan Sieferungen : 28; ‚dar, 4 Ey Produkten - Vörſe. feſt. Gekündigt 20 000 Ltr. Kündſgungspreis 49,8 M. 
15 ebr.⸗März 4% 1 März⸗April 4¼ do., Mai Juni 4° Berlin, 30. Dez. Die Notirungen vom Auslande, namentlich] Faß —, ver dieſen Monat 49,7—49,6—50,3 bez., 2 — 
15 uli⸗Auguſt 4 / d. Käuferpreis. Newyork und Holland, lauten ſchwächer. Am hieſigen Markt war|p. Jan.⸗FJebr. 1892 49,6—51 bez., per Febr. „Plarz —, per Ma 
0 erpool, 30. Dez. Baumwolle. Umſatz 10 000 B., davon Weizen infolgedeſſen bei kleinen Umſätzen etwas niedriger. April —, per April⸗Mal 50,5 — 50,1 bez., p. Mai⸗Juni 50,8 
6 für Spekulation und Export 1500 B. Träge. Geſtern wurde eine Ladung Kalkutta⸗Weizen per Februar⸗März⸗ 85 2 bez. per e a 3—51,6 bez., per Juli⸗Auguſt und p. 
u Middl. amerifan. Lieferun 1 5 Dez. ⸗Jan. 4. I e, a 177 Mark cif — und eine Ladung La Plata] Auguft-Sept. 5 7521 2 FE 
k uar⸗Febr. 4'/,, do., Febr.⸗März 4''/,, do. März⸗April 4% do., zu 185 Mark cif Hamburg 5 ür Roggen zeigte ſich noch Welzenmegl Nr. 00 31,50 — 30,0, 0 29.75 28,50 bez. 
5 ril⸗Mat 4% do., 1 4½, do., Juni⸗Juli 4%, Käu⸗ einige Deckungsfrage per Dezember, auch war einige Meinungs⸗ | Feine Marken über Notiz bezahlt. 
I ferpreis, Zuli-Auguft 4% 8 5 frage per Frühjahr vorhanden, ſo daß die Preiſe eine Kleinigkeit Roggenmehl Nr. 0 u. 1 weg 25 bez., bo. feine any 
2 Newyork, 30. Dez. nene Petroleum Pipe line cer- |anzogen. Es wird wegen einer größeren Partie Weſtern⸗Roggen Nr. 0 u. 1 33,50 —32 bez., Nr. 0 1½ M. höher als Nr. 0 
tificates per Jan. — Weizen per Mai 106 ¼. verhandelt, die Forderung lautet auf 201 —202 Mk. cif Stettin. 1 pr. 100 Kilo Br. inkl. Sack. 
7 
83 x Feste Umrechnung: — Livre Sterl. — 20 M. 1. Doll. 4¼ M 1. Rub, — 3 M. 2; Pf... I fl. sodd. Wösterr. — I2 M. 1 fl W. — 2M. 1 fl. holl. W. I M. 7d Rf., 1 Franc oder I Lira oder I Peseta — 8? Pf. 
2 
= ank-Disk: Brnsch.20, J. I.. — |1N2,20 b o. Hyp«-Pf.] 4 102,99 bz Warsoh-Teres| 5 | 99,00 d. Reiohenb.-Prier. er- NVA -& l. (r2.320)| 18/, bes. Mumb.] 6 1129 
. Terjieite öin-M, Fr.. 2% 30,0 4 ere. 5% | 86,80 ee de. Wien.“ 153 27,50 «a | 487. 86.50 4 de. de. . r. 110006 Meere a 
Amsterdam..| 3 „168, % dr ess. Präm.-A.| 3½ 134.50 bz 2. lente 5 84,60 dra ÄWsichsolbshn| 5 do. Gold-Prior.|5 . dv. Bor. 2. 4 101.10 ba Ps N 66,00 2d 
17 3 20,30, üe I — 3 132, 25 v do, o. neue 5 | 85,25 bd a 7 g 6 8. (L. J% 0 G. de. do. (x. 100% ¼ 0 93,40 bra | U. d. Linden 0 234 C 
0 London un... 3 80 T.-L. „ Amst.-Retterd. / |125 25 bz 
u Paris. 37 80,65 bz 3½ 124.60 G Btoo!:... 87.| 4 96,25 0 Gotthardbahn 95 do. Obligation. ö 10278 b Hyp«-Vors.-Cort.|44/,1500,50 d. Gert. Elektr-W. 9 86.783 & 
Wien 8 T. 172,35 bz ein 7Guld-L. — | 26,75 be do. St.- 87 3½ ital. ‚ Mittelm. . 8 s 98 6 b do. Gold- Prior. 4 95,50 wa 40. ans bz erhot! 0 70 6 Gd 
. 4 er iss 8,00 a [Oldenb. Loose] 3_ 125,10 kr er 4 ale erid-Bah 440 125,80 er Bsitische gar. 5 — 72100 13212 2 get 2 7 A 
— — EN 4 — I. - - S 
in Berlin 4. 2 L. B. E Een. al. — 38,5 ee 188 80 5. - „ Lux. pr. 255 8, 25 1 Gr.Auns, Eis. ‚gar ie, ER: Rare 63% & fe 1 Book-ör.| © | 84.80 se 
222 7 Ch „ ohwe nt 28 10 % fang. -Dompf, g. 60 — 2 
e e eee, e ee e e ee, 200 2 2 l ee [st = 
n Buen. Air.G-A| — | 26,00 WE | o.zei-obtig| 5 n e 92 a de: 2. ee | aan ma b nemitTrust| 11 123 30 Ca 
Gold-Dollars mu 8 RN G 8 3272 1 Fri en er Westsioillen.. 31,,|:700 „ de: 75 5 2268 HH Sa piere. 5 05 20 RR 
ganz. el. 100 Fros. | 80,65 a re F Eisenb.-Stamm-Priorität, }osowe-sersst. |> Tre 3 153,75 @ jGlauz. do. | 6½ 122,75 0 
— Noten 108 fl... 72,50 bz do. 4 | 89,0% d= do. Gld.-Inv.-A, 1602,50 G DD. orität. Mosco-Jaroslaw |; or. 7½¼ 138,25 d. gummirlarbg.- 
n 100 f. | 206,20 m do. 1896 3 / 96.40 u do, do. do 455 100,60 2 5 IAltdm-Colberg| 44,109 do. Kursk Kr. do. Handelsgos.| 9½ 127.25 52 Wien u...) 20 240,00 te@ 
Buss. Note R = rg ‚soG 1 
Baue nc d. St pap do, Daira-S.| 4 do. Papier-Hnt. 5 | 87,97 Bresi-Warsoh.| 1½¼ 42,25 &z | do. Rijäsan gar. | 88,75 br de. Maklervor. 11 129,09 @ do. Schwanitz is 
I Wer e eee e e ee, 2 na > [ie Smndisver.1131,[15825 & fee eee d 800 8 
Dische B.- Anl. 4 108,80 . 4, vons. Gold 4 46,10 be@ er 2 |ins.so r RE FFF 26. Blas-. 6 | 83,75 4 emmogrdem id 202,0 @ 
Bau — 9½ 99,00 * G do, Pir.-Lar.| 5 | 72,09 62 C r : — | 41) Aissan-Kosiowgls | 86,69 a 'echsiorbk.| 6 | 90,55 & him. Strk, |14 
do. 3 | 86,20 b Italien. Rente. 5 90,40 4. Eisenbahn-Stamm-Aktien. * — — 6 ® 76,75 a Alesch Gere gJ e | 99.40 he Danz.Privatbanı| 81/, Körbisdt.zuok.| 4 8.0 ® 
2 8 Grab i 4 | 48,50 n jAächenMastr. , J 6086 @ joortm-öror..i 41411085 ve Jene n ., 87,04 8 de Zetteil it | 4875 & re. Linken 14 84e K 
0. 2 ssab. . „ 1 P * 5 0 1 3 E * r 
do,, do. |3 | 45,20 b jexikan. Anl. | 6 | 85,22 br 2 „Zeitz, 2 05 1805 nn w 1 Heu 1 ‚00 mi 8 — 1 nd a — — * 10 148.90 — do. fm. 168.80 b 
Ser- Ae dcs eee oma coräng d 9,00 su [Oetpr. Sädban| 5 [107.40 & rana 2 76,79 0. n 7 112240 & fGerm-Vrz.Akt| 6 | 66,59 be 
Serge be. 3% | 98.90 & sel” Dortm.-Enson 4 1101,00 d [asibahn . 4% 4 25 mc [Warsoh.-Ter, g.|5 | 99,54 4 han ommand.| lee = fas. dcr. m 1168,26 
12 do. Con. A. 88. ie 5 Diso.-C: d. 0 5 d 
BeriStadt-Obl.| 34, 85,5 . l. Dest. G. Rent. 4 94.25 b G. Entin-Lübeok..| 1 % 43,60 b . eimer- Gers. 3 88 10 hr 1 ea : 4: 2 una een 10 134730 = — | 10 "18764 we 
, . neee. , 239 88 
se — do, do, g 2 0 1 7 er m en 5 |Sohwarzkopff. ‚00 ve 
An- Scheine. . 3½ 22,75 @ Go um ann. 4½ 79,50 bd Lübsok-Büch. | 7 ½ 144, 0 . — — atol,Gold-Obl, 12 6 von 38 2 — — 8 184.40 d. 
Berliner...) 5 [115,00 G. do.250F1.54.| 4 |12u,06 ar ainz-Ludwsh| 4 ¼ 111,50 bzG. Zerg-Markisch 3 ½ 96,25 oz Gott —— Vos. 4 | 9540 d Sudenburg , 20 2.00 & 
45. 10% u 148 20 40. Agde — 322,00 ie. — Ta ie I [48,75 8. open ne 4 8 8 Leipziger Credit 12 |166,00 d 0,-Schl, Cham. 7 2700 88 
re . L.| 5 1,10 8 5 pen m 7 i o. Portl.-Com 20 T 
do. — 3%,| 97.10 bz 40. 188er . 32,60 C ÄNdrsohleMärki 4 1100,80 c  Äaresi.-Warsohl 8 do. t. 2. 5 Haakon. f ,s aa - [öppeincem-F.| 9 %. 8.28 we 
Otri. L sch 4 0.50 & poln. Pf Er. l- V. 5 | 61,50 &B. Ostpr. Süch..| ½ 64,60 8 z Ludwh 6 4 I101,70 6 Pad. ital. Bahn — 3 Maokionb.HyP. u. * do. (Giesel) 270 1 
do. do. | 3½ 94,70 ma do.Lig«-Pf-Br.| 4 | 6,,36 be Saalbatn ....... 9.28780 8 do, 3 Centrai-Paoifio..)5 | 94,27 Wochg. . 8 129,30 a r- erl. Pferdb 12 ½ 28.90 8 
Ir, uNeu- octugies. Anl. [Starer --oson| 4 ½ 0.80 bw Meokl Fr.Franz iNinois-Eisenb, 4 94,10 2 Moiniager Typ. amd. Pferdeb s 35 30 8. 
mr. neue 3½ ] 94,90 d. 1838—88| %% 43,20 te wei ar-Gera 9 14,50 be. fNied-Märk 1.8 Aenitoba . 4½ 96.00 Bank 60 pct. . 5 [100,25 d Potsd.ov.Pferb) 8 ½ 
2 do. 4 Aaab-Gr.Pr.-A,| 4 1104,00 G. v ‚rabahn....| 3 25,25 8. Podersohl. It. 377 Northern Paaifiolö 14,70 4% mitteld.Crdt.-Bk.| 6 | 92.00 gd Posen. Sprit-F. 4 65,25 
Ostpreuss | 3) 8 d. gem. Stadt-A) & | 87,50 Al reohtsbahn| I | 36,90 me ee 3 * San Louis-Fran- dete f. D. 9 |111,40 nz jRositzer Zuok.| 4 | 62,59 Se 
E e e ENT lei, A doNiedrazwg| 3%, nn 
Posensch.| 4, 100,88 0 do. 0. Rente 4 83,1% 4 do. Wostb. 7% do (StargPos) 4 1 1875 — 2 theken-Üertilikate, stersb.Diso.-Bk 16 | do, Cnamotı.\30 248 50 ur 
do. 377 94,75 bed. do. do, fund.) 5 1,5 wi rünn.Lokaib.| 5 ½ 74, 7 2 OstprSüdb 1. % 4¼ 8 VO . ——— rr gw. u. H.-Ges. 
Schis.altl...) 3 ½ 96,25 6. do. do. mort. 5 | 97,40 ke Busohtherader| 104/,]207,7 10 Asohte Odoru Danz. Hypoth.-Bankı3 ?/;) om. Vorz.-Akt.| 6 1109,50 «za. JAPplerbecker...| 26 [159,00 @. 
#0. 80. Ass.EnglA, — CanadaPaoifb,| 5 | 88'1 — orsontab , ar 5 Ouobe. Gra. -Kr.- Fr. %% bz feen. Pres- A. 6 04,0 4 Berzolius.....| 12 1129,10 dd 
1 3½ 96,30 be C 1225 2 5 0 — be Ar 1 on “| 12% Ben 80 be —— on 4 4% 102,00 8. = = 5 — 37 19850 be .Bodenor.-Bk.| 7½ 3 — =G — rg N. 5 — Ta 
0 do. Zi 4,60 be Galiz. Karl-L 9,70 br wux-Boden 0. o. it. ab. „Ent-Ad-SOpCt f 115 bz& . ? 
i 2247 2 vons. 1670 N > Graz- ;Köflach ; f “= 4 bz N f ses . 2 — 2 bf.) 3 80.45 & 80 Tue D 6% 119,00 C. 8 4 >. — 
9 do, 18721 7 Kasohau-Od..... 8.60 „ j abg. 5 8 „ Hyp.=-V. A.-G. t- „ 
Wstp Rittr | 3½ | 94,70 8. „ E73 \ „Hud. 4 ¼ 88,53 bz Fi ter Tb. 825 . 40. Hp B. Pf. Iv. V. V. 1110,25 © ER: N Gelsenkirohen| I2 135.00 wa 
go. neut. l. 34, | 94,70 & 78. 4480 8 4% Komborg-62-.| 7 % & bee gl 4 19% gie , . 45. 4 1101,20 a Peet, | 0 & ee 19 112380 m 
Ib 5 jPommer...) 4 112,16 bz 40. 1889 8 4 Oestr. Stastsb 4 |125,25 bz de, do, 1390 81,10 bet | 40. 3 ¼ 93,49 bz@ — 18 334,00 a ördSt.-Pr.-A.| 0 | 44,60 ar 
u S JPosensch. | 1 01,90 br do, 1880) 2| 4 | 83,50 b do. Lokalb,| 4%/,| 71,20 f. Kasoh-Odero, Hmb. TERN 191,00 d 40, Leihhaus-...| 8 Inowraol. Salz| J, | 24,10 88. 
ö 5 jPreuss...... 0184 bz uss. Goldrent| & 13,30 6 do. Nordw.| 4% 89,60 bz Gold-Prg.| 4 | 95,76 wd. do. 4. dez. 100) ¼ 91,86 be Ärsichsdank.....) 8,81|144,09 c önig u. Laura f U 1 108,08 b A 
Sohles. - 4 1101,90 8. do, 1884 Utyfl. 5 | 99,90 he do.Lit.b.Eib.| 5 ½ 97,30 oz «ronpAuaoifb] 4 | 80,9) « Br reg 100,89 Ws ÄAussische Bank] 7 | 69,36 f. D per 6. 
Hod. Eisenb.-A. 1 1. Orient 1877| 5 Raab-Oedenb, 1 20,25 bed o. Salzkammgf 4 | 93,10 b rn 125,98 be Nsohles, Bankver.| 7 1109,10 & see 4422 dr 
Bayer. Anleihe 4 06,30 8. . Ortent i876 5 63,25 bz Reiohenb«-Pu) 3,8 77,69 G LmbCzornstfr| 4 | 77,75 26 . 198 A. * Werse Semezb. 10 1 1 de R 
Brom. A. 1890 3½ 95,70 8. W 5 63,40 bz Södöstr.(Lb...| 0,8 35,90 hz do, do, stpfi.| 4 . Pfandbr. Il. u. 1 4 101,00 ed 0, Discontol 3,9 2 1 
Hmb.Sts. Rent.| 3½ 96,10 va Nikolai-Obl...| % Tamin-band 0 1,50 G Oest. Stb. ait, 3 3 | 83,25 8. ÄPrB.-Grunkb(rzi10))5 12.25 . m m — O br. 
do. do, 1886) 3 83,40 „ G. Pol. Schatz: O. 4 | 89,60 hz ngar.-Galiz..|5 | 85,5 oe do,Staats-i.li| 5 e., d do. Sr. Ill. V. VI. (ri, |106,9) d Industrie-Papiere. \isbeok. Mont.“ 15 7450 r 
go. amort Anı.| 3½ 95,00 u & Prä.-Ani. 1864| 5 |149,59 be Belt. Eisenb....] 33,40 be do.Gold-Prio.| 4 | 98,50 bzı | de. de. (z. “ii 4,049 u 8 —＋ . 28. % 6. 
Sächs.Sts. Anl.“ 4 do. 1866| 5 1132,50 u. Ronstzbahn ...]| 5 | 94,75 bz do, Lokalbahn] 4%½ 84,40 8. de. Co. X (er. 110 41, 151,10 a ig. Elokt»Ges, g 4% . do, Khdtt.! 229,70 ke 
do. Staats-Ant) 3 5,10 bzG Bodkr,-Pfabr.| 5 9,70 G. ivang. Domb. .| 5 do.Nordwestb| 5 | 81,40 de ie, sa. (rz.590)14 106 20 angle Ci. Guano 42 138,50 dE 40. 0. St.- Fr. 18 28 50 8. 
Pres- Pram - Anl. 3½ 15,25 be do, neue 4% 94,46 G Kursk-Kiew ....]12, 0 do.NdwB.G.-Pr| 5 115,70 Pr, Gonte.-Pi,[ezsi00)]$ 1100,69 © er “ 144,75 2%  [toib. .- 33 | 52,00 &. 
H.Pr.-Sch.40T.| — Schwedische. - 3½ 93,20 G Mosoo-Brest - 3 do,Lt.B.Elktn.| 5 9 69 6 io. 40, ({rz.100)l3%,, 92, 70 v2G 7 — 40. .- 84 19,75 . 
Bad.-Präm.-An. 5 136.25 br Schw.d.1350 3% 98,20 . Rust. Staatsb..|»,56 Asab-Osdonk, em do KAD. I 3 — — Bau- 2 ¼ 695% mG ATarnewliz av. 
B.ayr, Pr.-Anl. 13956 G so, +08 | 3 | 83,25 er do. Südwest.)5. 93 68,70 beg Goio-frana.]| 3 | 6806 d ler. Cente. -f. S- O3 , 52,50 G Ia Usen. ar-P. | % 64.25 ra . se. BL-Pr. 0 | 29.59 . 
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